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Bezüglich des zu den Werkzeugen (Fig. 6, 1- 19) zur Verarbeitung gelangten Hornsteinmateriales gilt 
das über di e Pfeilspitzen Gesagte. 

Eingehend ere Beachtun g verdi enen die Fragmente großer Klingen (Fig. 6, 11 , 12) sowi e di e sicheI­
förmi ge Klinge Fig. 6, 10 : sie nähern sich stark den nordischen, spätneolithischen Sichelklingen, welcher Um­
stand als chronologisches Kriterium aufgefaßt werden kann . 

Ähnliche Stücke wurd en in den oberösterreichischen Pfahlbauten28) sowi e in besond ers schöner und 
so rgfältiger Ausbildung auf der spätn eolithischen Stati on am Auhögel bei Hamm erau29) gefund en. 

Au ßer den vorstehend erwähnten Hornsteinartefakten wurd en noch vielfach Fragmente von solchen, 
unfertige Stücke, sowie eine große Anzahl von Abfällen der Ges teinsverarbeitung gefund en. 

Di ese zeigen, daß am Rainberg in neolithischer Zeit behufs Herstellung von Kleingerät di e meisten zähen 
und harten Gesteine der Umgebung, also vo rwi egend Ki eselges tein e, verarbeitet, bezi ehungsweise auf ihre Ver­
wendbarke it untersucht wurden. Unter den Abspli ssen und Schl ags tücken find en sich Horn stein von ver­
schi edener Farbe un d Konsistenz, Quarzit, Ch alzedon und Bergkristall. 

4. Verschiedenes. 

Fig. 7, I. Fazettierter A n h ä n ge r, alls rotb raun em 
Werfenersandstein, mit:R ilie am ohercn Ende. Querschnitt 
ok togonal. Länge 7'5 cm, Dicke 1'8 cm, 25 g. IV. [KOBLITZ]. 

Fig. 7, 2. Gelochter An h ä n ger, alls rotb raun em 
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Fig. 8, 4. R e i b s t e i n, aus Se rpentin , 356 g. [MCA 

Nr. 909]. 

Fig. 8, 5. R c i b s te i n, aus Serpentin , 372 g. IV. 

[SCII WARZ ). 
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Fig. 7 Anhänge r lind Glättsteinc. 2/, n. G. 

Werfcnersandstein . Querschni tt rechtccki g. 1'3 0'8 cm. Er-
haltene Länge 6'3 cm. Lochlichte 0' 4 cm. 111. [SCUWARZ]. 

Fig.7. 3. G I ät t s t e in , alls Scrp en tin , 45 g. 111. 

[SCIl WARZl· 

Fig. 7, 4. G I ä t t S te i n, alls Se rpenti n, 31 g. IV . 

[SC II WARZ]. 

Fig. 7, 5. G l ätts t ei n, aus Scrpent in , 108 g. IV. 

[SCIIWARZ]. 

Fig. 7, 6. G l ät t s t e in , alls Serpentin, 137 g. 111 . 

[SCII WARZ]. 

Fig. 7, 7. G I ä t t S t e in , alls Serpent in , 48 g. IV. 

[SCIIW ARZ]. 

Fi g. 7, 8. G I ä t t S t e i n, alls Serpentin, 50 g. IV . 

[H ELL] . 

Fig. 8, I. Kl o pf s t e in , aus Serpcntin , 870 g. 111. 

[SC II WARZ]. 

Fig. 8, 3. R e i b S t e in , aus Amphi bo li t, 520 g. 111. 

[SCIIWARZ]. 

28) M. MUCH, Kupferze it S. 279. 

Fig. 8, 6. Re i b S te i n , a ll s Serpenti n, 436 g. IlI. 

(SCII WARZ). 
Fig. 8, 7. R e i b s t e in , aus Serpentin , 273 g. IV. 

(SCII WARZ]. 
Fig 8, 8. R e i b s t e in , aus Serpent in , 355 g. IV. 

[H ELL]. 
Fig. 8, 9. R e i b s t e in , aus Serpent in , 288 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 10. R e i b s t e in , alls Serpcntin , 510 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 11. R c i b S t e i n, alls Serpentin , 496 g. 111. 

[SCHWARZ). 
Fig. 8, 12. Re i b S tc in , am Amphi bo lit , 387 g. 

111. (SCHWARZ]. 
Fig. 8, 2. Fragment ein es großen, gcglä tteten Sc h I ä­

ge l s, a ll s Serpent in , 2540 g. Be id erse its f1 achc, 3'5 cm breite 

Rillcn. IV. [SCII WARZ]. 
Verschi edene R ci b s t e in e. (MCA Nr. 900, 902-

908, 9101· 

29) BAUB 1892, S. 191; 1895, S. 308. 
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